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Bulgariens Antwort auf Burians Note
Vor wichtigen parlamentariſchen Entſcheidungen in Berlin Größere Stärke des FArrtilleriekampfes bei der Heeresgruppe

Boehn Erkundungsgefechte in der Champagne

Bulgarien vertritt ſeine nationalen Anſprüche
Juſtimmung Bulgariens zu einer vertraulichen Beſprechung Das Recht der Kationalitäten Der

Plan eines internationalen Völkerbundes

Sofia 21 September Meldung der Bulgariſchen Telegr
Agentur Die Antwortnote der bulgariſchen Regierung auf den
öſterreichiſchungariſchen Vorſchlag hat folgenden Wortlaut

Herr Miniſter Die königliche Regierung hat mit lebhafter
Befriedigung die Note vom 14 September aufsenommen durch
die Euer Exzellenz alle kriegführenden Staaten eingeladen hat
zu einem

unmittelbaren Gedankenaustauſch
zu ſchreiten über die Mittel dem Kriege ein Ende zu ſetzen und
vie Eintracht zwiſchen den in den gegenwärtigen Weltbrand ver
wickelten Völkern wieder herzuſtellen Dieſe Anregung entſpricht
vollkommen ebenſoſehr den Beſtrebungen des bulgariſchen Volkes
wie den Anſichten ſeiner Regierung Jch beeile mich daher Euer
Exzellenz mitzuteilen daß
Bulgarien bereit iſt Delegierte zu entſenden
behufs Fühlungnahme mit den kriegführenden Staaten und
wenn ſich eine Möglichkeit bietet behufs regelrechter Ver
bandlungen

Bulgarien iſt um ſo geneigter an Schritten teilzunehmen die
den Zweck verfolgen bie Völker einem Einvernehmen näher zu
Sringen das den Frieden herbeizuſühren geeignet wäre als es
jn dieſem Kriege nur Anſprüche erbebt deren Grundſätze

4

ung er R Sreung unſerer Wiedergeburt der Geiſt unſerer
politiſchen Verfaſſung und alle Hilfsquellen unſeres öffentlichen
Lebens binden ſtreben wir weder nach Eroberung von fremden
Völkerſtämmen bewohnter Provinzen noch nach Herſtellung einer
Vorxherrſchaft über unſere Nachbarn

Unſere Kriegsziele
faſſen ſich einzig und ausſchließlich in der Feſtigung unſerer Sirung und in der Verwirklichung der Einheit unſeres So
den ethnograuphiſchen Grenzen die ihm die Geſchichte angewieſen
hat und die durch aus der Entſcheidung der Großmächte gefloſſenen

et eeine Zu eſunden habh h ver e r et t e van ſchegarien allen Grund zu ſchließen daß die Regierungen dieſer

t gegen eine 3 üche e ekeinerlei grundſätztiche Eernwen dungen
erheben

Ukte in der Vergangenheit wiederholt angenommen worden ſindDieſe Formel datiert nicht von heute n

35 000 Tonnen verſenkt
Berlin 22 Sept Amtlich Jm Atlantik verſenkten

anſere Unterſeeboote

35 000 Vrutto Regiſter Tonnen
Die für unſere Feinde beſtimmten de rirgen beſtanden

ſoweit feſtgeſtellt werden konnte aus beſonders wert
vollen Gütern u a Kohle Vaumwolle Petroleum
Holz Stückgüter und Lebensmittel

Die Verſenkung mehrerer Schiffsladungen Kohſe iſt be
ſonders bedeutungsvoll im Hinblick auf die wachſende Kohlen
not in allen feinslichen Ländern

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Großes Hauptquartier 23 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei örtlicher Anternehmung ſüdlich von Neuve Chapelle
machten wir Gefangene Die Artillerietätigkeit lebte zwiſchen
Dpern und La Bafſſée beiderſeits der Scarpe und im Kanal
abſchnitt ſüdlich von Marquion auf

Heeresgruppe Boeh n
Jn den Abſchnitten öſtlich und ſüdöſtlich von Epehyn ſo

wie zwiſchen OmignonVach und der Somme nahm der Ar
tilleriekampf am Nachmittag wieder größere Stärke an Jn
fantericangriffe die der Engländer gegen unſere Linie ſüd
öſtlich von Epehy richtete wurden abgewieſen Wie in den
letzten Tagen zeichnete ſich auch geſtern die zweite GardeJn
fanterie Diviſion beſonders aus Während der Nacht hielt
ſtarke Feuertätigkeit an Jn nächtlichen Angriffen öſtlich von
Epehy faßte der Feind in einzelnen Grabenſtücken Fuß Vor
feldkämpfe an der Oiſe

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Ailette und Aisne flaute die Gefechtstätigkeit

geſtern ab Erkundungsgefechte in der Champagne

Heeresgruppe Gallwigt

Zwiſchen der Cotes Lorraine und der Moſel war der
Artilleriekampf am frühen Morgen zeitweilig geſteigert

Der Feind der mit ſtärkeren Abteilungen gegen Haumont
ſüdlich von Damptviteur und Rembercourt vorſtieß und mit
Erkundungs Ahteilungen mehrfach gegen unſere Stellung

Jedesmal wenn
die Balkanfrage

zur Sprache gekommen iſt ſei es vor dem großen diplomatiſchen
Gerichtshof von Europa ſei es in den Beratungen der inter
eſſierten Völker ſelbſt hat ſich Bulgarien unveränderlich auf den
Boden der Nationalitäten geſtellt Heute wie geſtern verlangen
wir nichts darüber hinaus was uns die tatſächliche Ausbreitung
unſeres Volkeftammes verbürgt

Jndem wir die auf ſolche Weiſe formulierten Anſprüche
unſeres Volkes verfolgen haben wir das Bewußtſein nicht bloß
an der Schaffung einer billigen und dauerhaften Ordnung im
europäiſchen Orieut mitzuarbeiten ſondern auch unſern lokalen
Beitrag zur

Gründung jener Geſellſchaft der Nationen
zu leiſten nach der die Stimmen der ziviliſierten Völker immer
gebieteriſcher rufen Jn dieſem Gedankengang glauben wir die
vom Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika geäußerte
Anſicht über die Notwendigkeit die Konflikte der Valkanſtagten
nach dem Recht der Nationalitäten zu regeln hervorheben zu
müſſen Nachdem die Verbandsmächte wiederholt öffentlich den
Gedanken des Präſidenten Wilſon zugeſtimmt haben hat Bul

können Jndem wir alſo die Ueberzeugung Euer Exzellenz daß
zwiſchen den im Kriege befindlichen Staaten eine Annäherung
möglich iſt teilen hegen wir die Hoffnung daß der Schritt der
k u k Regierung dazu dienen wird das Ende des ungeheuren
Krieges der die Menſchheit in Trauer verſetzt zu beſchleunigen
und die Organiſation eines internationalen Lebens zu fördern
das auf den edlen Grundſätzen beruht deren Heraufkunft die
maßgebendſten Stimmen unter den großen Nationen gefördert
haben und die triumphieren zu ſehen Bulgarien ganz beſonders
glücklich wäre

heranfühlte wurde abgewieſen
wir unſere Linie etwas vor

W

Weiilich der Moſel ſchoben

Oberleutnant Loerzer errang ſeinen 42 Leutnant
Bäumer ſeinen 63 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der neunte Gang

der Sieg
wüſſe VBeſchimgtungen Pichon

liche Antwort weiter der amer

Leg dein Scherſlein in die Opferſchalen

Die anderen
Größere wie Du Herrliche

Glorreiche
füllten ſie mit ihrem Blute

Sie zu ehren gib zur Reunten

zu den Altären des Vaierlandes

Deutſchland ſoll bereuen
Sekt n K Sept Eigene Drahtnachricht Daw Berner

zJntelligenzblatt berichtet aus Baris daß urnals ſor
ere als Antwort auf die Wiener Note ein Ultimatum der

Allfierten an Deutſchland in Form des Abſchluſſes einer Liga
auf zehn Jahre die Deutſchlands Beitritt aus
ſchließt Deutſchland könnte erſt beitreten wenn es ſeine
Schuld einſieht das Unrecht anerkennt und wieder gut
zumachen ſucht was es verſchuldet habe

Bolſchewiſten ie erlage
NTB Kiew 22 Sept Zeitungsmeldungen zufolge hat

die Freiwilligen Armee Armawir im Kuban Gebiet im
Sturm genommen Die Bolſchewiki fliehen nach Süden und
Südoſten

Fortſetzung des Gefangenen Kustauſches
Bern 23 Sept Eigene DSerner Bund wich de e i
i und Frankreich Anfang Oktober fortgeſetzt

erben

Kabinettskriſe in Japan
WTB Tokio 22 thr uter Das Kabinettzurückgetreten So e g

auch dem Feinde dankbar der einen Ausweg zeigte

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 3,

Die Furcht vor dem Friedenstiſch
Von unſerer Berliner Redaktion

Unter die Kundgebungen in denen die Friedensnote
kurz formlos oder ſchnoddrig das Berliner Wort iſt in dieſem
Fall als das ausdrucksvollſte nicht zu entbehren abgelehnt
wird miſchen ſich Stimmen Nachrichten Anzeichen die deur
lich ein Unbehagen auf der Verbandsſeite durchfühlen an
Man iſt auf dieſer Seite weit weniger einig geſtimmt als
man möchte und ſollte man bringt nicht einmal die Ent
ſchloſſenheit auf vor dem Gegner den Schein der Einheit zu
wahren Statt daß der Vierundzwanzigſtaatenbund durch
eine gemeinſame in Anbetracht der hinter ihm geballten
Weltmacht überaus eindrucksvolle Kundgebung wirkt ſcheint
jeder Eile zu haben einer ſolchen Kundgebung zuvor
zukommen und dem Feinde nicht nur ſondern ebenſo den
Bundesgenoſſen den Weg zum Friedenstiſch zu verlegen Der
amerikaniſche Präſident gibt eine halbe Stunde nach Empfang
der Note einen Beſcheid der die bedingungsloſe Annahme
ſeiner vierzehn Punkte fordert und ſetzt gleich darauf als
fürchte er auch hiervon noch die Möglichkeit einc Verſtändi
gung hinzu die Annahme ſeines eigenen Programms ſei bei
der Vertrauensunwürdigkeit des Feindes ungenügend nur

Clemenceau hält im Senat eine Rede voll
gibt ies Machwerk als amt
aniſche P tut wito eerwähnt Balfour ſtellt ebenfalls in überſtürzender Eile

Bedingungen Englands von den Bunbesgenoſſen ſagt er
nichts Das amtliche Jtalien ſchweigt

Wenn wirklich wie die Schnellredner uns vorwerfen die
Mittelmächte mit ihrem Angebote bezweckten Uneinigkeit
unter die Gegner zu bringen ſo könnten wir mit dem Erfolg
ganz zufrieden ſein Aber die Gegner ſehen unfere Abſichten
falſch oder geben ſich den Anſchein es zu tun Der Verſuch
die Verbandsſtaaten zu trennen würde nur lohnen wenn
Ausſicht auf einen Grad von Uneinigkeit wäre wie wir ihn
nach Lage der Dinge nicht erwarten dürfen Unter jeder
anderen Vorausſetzung iſt es für die Vierbundmächte wün
ſchenswerter mit einem Verband zu verhandeln deſſen Mit
glieder nicht durch wechſelſeitiges Mißtrauen von jeder Frie
densannäherung zurückgeſcheucht werden

Denn in der Tat erklärt nur dies Wißtrauen dieſe Furcht
des einen Verbündeten vor dem anderen und jedes einzelnen
vor der Geſamtheit die unerhört formloſe Eile mit der ein
jeder den Verdacht der Verhandlungsbereitſchaft von ſich zu
weiſen ſuchte Die gegneriſchen Völker hundert Aeuße
rungen würden es auch jetzt beweiſen wenn man es nicht
ohnehin wüßte erſehnen den Frieden blicken mit Grauen

auf die Folgen einer neuen Enttäuſchung und wären jedem
Soll

der Ruhm ein Führer zum Frieden zu ſein dem Gegner zu
fallen Das muß verhindert werden Die Völker ſollen
nicht dankbar und aufatmend dis vom Gegner angeregten
Verhandlungen mit der Kraft ihrer Friedensſehnſucht vor
wärts drängen Und diejenigen unter den Verbandsregie
rungen die mit den Pierbundmächten vergleichsweiſe hand
liche Einzelfragen zu erörtern haben ſollen nicht einen diplo
matiſchen Vorrang vor den ſelbſternannten Führern des Ver
baudes gewinnen

Ran verſteht wie ſchwer erträglech dem Präſdenten der
Vereinigten Staaten der Gedanke ſein nuß den erſten ent
ſcheidenden Schritt euf dem Weg zum Weltfrieden durch feind
liche Staatsmänner tun oder das Syſtem ſeiner vierzehn
Punkte von der auseinanderſtrebenden Politik der Verbün
deten durchlöchern zu laſſen Er hat ein Dogma geſchaffen
und über ein Dogma zu verhandeln iſt in der Tat ſchwer
Wiederum iſt unter den Bundesgenoſſen beſonders England
nicht geſonnen ſich im Verkehr mit dem Gegner die Vor
mundſchaft Amerikas gefallen zu laſſen Selbſt die viel ab
hängigeren Staaten Frankreich und Jtalien kämpfen gegen
neue Einſchränkung ihres Selbſtbeſtimmungsrechtes Auch ſie
wollen zum Friedenstiſch Aber ſie fürchten den Platzordnex

n

Kicht ernſt genommen
Bern 23 Sept Eigene Drahtnachricht Daco Berwoe

ſagt zu der Antwort Wilſons auf die öſterreichiſche
ote es ſei nicht auffallend daß Wilſon in 25 Minuten ſeine

Antwort fertig hatte Er ſtimme übrigens mit der Meinung
des amerikaniſchen Volkes überein denn man habe in Amerika
die öſterreichiſche Note nicht ernſt genommen weil ſie die Wen
dung enthielt daß unverbindlich und vertraulich verhandelt
werden ſolle Das widerſtrebe den Amerikanern



HKEI I r c eDer Kaiſer im Becken von Briey
Der Kriegsberichterſtatter Karl Rosner meldet dem

Weſtfront 21 Sept Auf ſeiner Fahrt zu den Kampftruppen h Ehe unſere Front hat der Kaiſer heute die Ver

bände die weſtlich zwiſchen dem alten deutſchfranzöſiſchen
Grenzſtädtchen Fentſch und Metz alſo im Raume von Briey
und Eonflans ſtehen Wieder hat er befohlen

du hierbei jede parademäßige Form vermieden werde er
hat gewünſcht daß ihm Gelegenheit gegeben ſei die ver
dienten Offiziere und Mannſchaften einzeln zu ſprechen ihnen
Aug in Aug einzeln zu danken So hat er allein an Mann
ſchaften die ſich im Verlaufe der letzten Kämpfe ausgezeichnet
haben etwa 400 Eiſerne Kreuze erſter Klaſſe perſönlich ver
feilt verteilt hat ſich hierbei von jedem einzelnen den Kampf
vorgang kurz erzählen laſſen für den er zu der hohen Aus
zeichnung eingegeben wurde und hat darüber hinaus viele
von den tapferen Männern in eingehende Geſpräche gezogen
Die treuergebene Verehrung zu dem Kaiſer einerſeits und
ſeine dankbare Anerkennung der heldenhaften Leiſtungen
fanden ſich bei dieſem Geſpräche immer wkeder und brachten
die gegenſeitige Zugehörigkeit die das deutſche Volksheer und
ſeinen Oberſten Kriegsherrn und Kaiſer unlöslich verbindes
zu erhebendem Ausdruck Lange verweilte der Kaiſer der
wieder den ganzen Tag über bei den Truppen blieb in einem
großen nahe der Front gelegenen Kriegslazarette in dem
Deutſche und Oeſterreicher Franzoſen Engländer Seite an
Seite in den ſauberen Betten liegen Er ſchritt von Bett zu
Bett hielt die Hand jedes Mannes und hatte für jeden ein
gutes zuſprechendes Wort er redete mit den Deutſchen den
Oeſterreichern Franzoſen und Engländern in ihrer Sprache
und bat den in ſeinem Gefolge befindlichen öſterreichiſch unga
riſchen Militärbevollmächtigten Feldmarſchalleutnant Ex
zellenz von Klepſch um ſeine Dolmetſcherhilfe an den Betten
der Ungarn Ueberaus eindringlich war eine kurze

Anſprache

die er an anderer Stelle an einen Kreis um ihn verſammelter
deutſcher öſterreichiſcher und ungariſcher Offiziere aus hier
zum Kampfe eingeſetzten Einheiten richtete Er wandte ſich
a an die deutſchen Offiziere und ſprach ihnen in ſtarken

tiefergreifenden Worten ſeinen Dank aus für das was ſie im
Laufe dieſes Krieges für das Reich und ſeinen ſiegreichen Be
ſtand geleiſtet und wandte ſich dann an die Offiziere der uns
bundesbrüderlich verbündeten Armee Er ſagte

Und Sie meine Herren ſind mit Jhren Verbänden
zu uns an die Weſtfront gekommen als getreue Kameraden
und Helfer die uns hier in unſerem ſchweren Kampfe bei
ſtehen wollen ſo wie wir vorher mehr als einmal als ge
treue Kameraden und Helfer zu Jhnen kamen um Seite
an Seite mit Jhnen für unſere gemeinſame freie und ſtarke
Zukunft zu fechten Auch Sie wiſſen daß wir hier vielleicht
vor harten Kämpfen ſtehen und Sie wiſſen wen Sie hier
e haben Jn Amerika drüben iſt das Wort ge
fallen die Amerikaner hätten den Willen Sſaß Loth
ringen das die Franzoſen ſich nicht ſelbſt erobern könnten
der franzöſiſchen Republik als ein Geſchenk aus ihrer Hand
zu übergeben Es will ſcheinen daß große Anſtrengungen
unternommen werden ſollen um Taten an dieſe großen
Worte zu knüpfen Auch Sie a die rechte

nn e rn Wegne nen Tdie rechte Antwort auf ſein Unterfangen es
geben

Wie Deutſchland ausſehen ſoll
Der Kardinal Bourne entdeckt nach dem Man

heſter Guardian vom 10 daß die Entente für die Prin
zipien des Chriſtentums gegen das Heidentum und die anti
chriſtlichen Prinzipien kämpfe Jn ſeiner Predigt wettert er
gegen den bedingungsloſen Frieden und verlongt Ent
ſchädigungen und Annexionen das heißt Raub
politik mit chriſtlichem Mänktelchen Es läuft auf das in
der Entente beliebte Geſellſchaftsſpiel hinaus das mit zwei
Begriffen jongliert Wir wollen Deutſchland nicht vernichten
wir müſſen es aber vernichten damit es wie der Glas
gow Herald vom 27 8 ſagt dem allgemeinen Willen der
Menſchheit Gehorſam leiſtet wie jede andere Nation Ganz
abgeſehen davon daß dieſer Endzweck ein geheucheltes Ziel
darſtellt kommt es darauf hinaus Deutſchland muß
vernichtet werden Wenn es nicht mehr exiſtiert will
man es behandeln wie jede andere Nation die es aufgehört hat
zu ſein Jm Figaro vom 10 9 wird vom General Fomin
ausführlich dargetan wie Deutſchland ausſehen ſoll

Keinen Platz in der Weltinduſtrie keinen in der Welt
wirtſchaft Minen und Eiſenbahnen in Händen der Entente
und eine Kriegsentſchädigung die es nie mehr zu einer
Entwicklung kommen laſſen kann

die feinölichen Staatsmänner ſind die
Kriegsverlängerer

Wien 21 Sept Die Wiener Allgemeine Zeitung ver
weiſt darauf daß das offizielle Echo auf die Note des Grafen
Burian in dem die Ententeſtgatsmänner nochmals
wie im Dezember 1916 die Verſöhnlichkeit mit einer neuer
lichen Kriegshetze beantworten von einem zweiten
Widerhall begleitet iſt der keine offizielle Marke trägt aber
darum nicht minder bedeutſam iſt Das Blatt verweiſt dar
auf daß der Vollzugsausſchuß der franzöſiſchen Radi
kalen der Regierung empfahl auf den Vorſchlag des Grafen
Burian durch Vermittlung eines neutralen Staates eine aus
führliche Antwort zu geben und daß Thomas auf der
Londoner Arbeiterkonferen z auf welcher ſcharſe
Gegenſätze zum Ausdruck kamen für notwendig erklärte daß
auf die barſche Antwort Amerikas jetzt die anderen Entente
mächte an Oeſterreich Ungarneineergänzende
Antwort ſenden ſollen Dieſe Kundgebungen beweiſen
daß in den breiten Maſſen der Bevölkerung der
Ententeſtaaten ein anderer Geiſt herrſchtals in deren Staatskanzleien

Frankreichs Antwort an Oeſterreich
Wien 21 September Der ſchweizeriſche Geſandte in

Wien hat heute dem Miniſter des Aeußeren auf Grund einer
Mitteilung ſeiner Regierung 7 Kenntnis gebracht
daß der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren
mit einer an den ſchweizeriſchen Geſandten in Paris ge
richteten Zuſchrift vom 19 September den Empfang
der Note der öſtexreichiſch ungariſchen Regierung vom
14 September beſtätigt und hierin bemerkt hat die
franzöſiſche Antwort auf die Eröffnungen des

Sraſen Burzan ſei in der am 17 September vor dem

Senat gehaltenen Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten Herrn Clemencegu enthalten deren
Text dem franzöſiſchen Journal Officiel vom 18 d M
zu entnehmen ſei 9Es wird nicht leicht ſich zu dieſer Anſicht zu äußern

welche nach ihrer Form von den bisher ſelbſt im Verkehr
iſchen Regierungen kriegführender Staaten beobachtetenGepflogenheſten in verblüffender Weiſe abſticht

Die geſamte Wiener Preſſe charakteriſiert das
Vorgehen der franzöſiſchen Regierung gegenüber der
Note Burians als unqualifizierbare pöbel hafte Me
thode die ſich von ſelbſt richte Gerade Frankreich ſei
jenes Land wo in der Bevölkerung und in den parla
mentariſchen Parteien die Friedensſtimmung am
ſtärkſten ſei und deshalb habe Clemenceau ſeine Brandrede
im Senat losgelaſſen um dieſe Friedensſtimmung nieder
zuſchlagen und jede Möglichkeit der Friedensbeſprechung ab
u n Aber die Zahl derjenigen die mit Clemenceausice unerbittlicher Verfolgung aller Andersdenkenden

unzufrieden ſind wächſe zuſehends und dieſe Ent
wicklung müſſe in abſehbarer Zeit eine der Friedens
ſache förderliche Stimmung hervorberingen mit
welcher die franzöſiſche Regierung zu rechnen haben werde
Jm übrigen ſind die Blätter Clemenceau für die Form
ſeines Nein nur dankbar denn ſie beweiſe insbeſondere
welchen Uebermutes welcher Brutalität ſich die
Welt zu verſehen hätte wenn der franzö
ſiſche Militarismus in dieſem Kriege den End
triumph davon tragen würde Fremdenblatt
ſchreibt

Clemenceau irrt und er irrt gewaltig wenn er den
Sieg in der Hand zu haben glaubt Er kennt noch nicht
die ganze Kraft derer die er als Feinde vor ſich hat und

Die Ententeheere werden ſich die Köpfe einrennen an der
Weſt und Südfront und furchtbar werden die Opfer ſein
mit denen e die Verblendung ſeines revanche
trunkenen Diktators bezahlen wird Clemencean
lädt ungeheure Schuld auf ſich und wir können
nur wünſchen daß ſeine Nation die furchtbare Lage
die er ihr bereitet bald erkenne und daß ein mit mehr
Vernunft geführtes Frankreich ſchließlich doch den Weg
zur Verſtändigung finde den wir eröffnen wollen und ge
wieſen haben

Die Berliner Beſprechungen
Parteiführer bei Hintze und Payer

Berlin 23 September Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen von Hintze hat am Sonntag eine Anzahl
Parteiführer emfangen U a laut Voſſ Ztg den Zen
trums Aeb geordneten Erzberger und den Fortſchritt
lichen Abgeordneten Fiſchbeck Heute werden die Konfe
renzen bei dem Staatsſekretär fortgeſetzt Es ſollen konſer
vative und nationalliberale Parteiführer zu Worte
kommen

Der Vizekanzler von Payer hatte in den letzten
Tagen wiederholt Beſprechungen mit Abgeordneten der
Mehrheitsparteien u a mit den Abgeordneten Haußmann
S Naumann Erzberger Gröber Herold Ebert

idemann und Südekum
Der Beginn der Verhandlungen der Zentrumsfraktion

von denen geſagt wird ſie ſeien für das weitere Programm
der Mehrheitsparteien von ausſchlaggebender Bedeutung
iſt auf heute 9 Uhr vormittags anberaumt Die Fortſchritt
liche Volksportei beginnt ihre Fraktionsſitzung mittags um
12 Uhr Abends 7 Uhr findet die interfraktionelle Be
ſprechung der Mehrheitsparteien ſtatt

FAmerikas Abſichten auf Hollands
Schiffsraum

Woſhington 20 September Das Staatsdepartement
beſpricht in einer amtlichen Erklärung die Bitte Hol
lands um Lebensmittellieferungen aus
Amerika Jn der Erklärung wird darauf hingewieſen daß
400 000 Tonnen holländiſchen Schiffsraumes ungenützt in
europäiſchen Häfen liegen und die Erwartung ausgeſprochen
daß die holländiſche Regierung dem Beiſpiele anderer Neu
traler folgen und die allgemeine Wiederaufnahme des Han
dels durch Aufhebung des Ausfuhrverbotes
für ſeine Schiffe wieder einleiten werde

Wie das demokratiſche Kmerika ſeine Arbeiter
behandelt

Die New Yorker Wochenſchrift New Republic beſchreibt
unter dem Titel Demokratie in Bethlehem die Zuſtände
bei der Bethlehem Steel Company Tauſende Maſchinen
bauer und Elektriker ſind dort in den Streik getreten und
die Kriegslieferungen haben dadurch eine außerordentliche
Verzögerung erfahren Ein ganzes Heer von Regierungs
und Polizeibeamten iſt in den Werkſtätten erſchienen Wäh
rend die Elektriker von der Direktion mit der ſie über die
Beendigung des Streiks verhandeln wollten empfangen
wurden weil ſie als Einzelperſonen gekommen ſeien wurden
die Maſchinenbauer nicht vorgelaſſen weil ſie ihre Be
ziehungen zu dem Maſchinenbauerverbande nicht ableugneten
Der exſte Direktor Grace ließ ihnen erklären er könne nicht
mit ihnen verhandeln weil ſie nach Organiſation röchen

Die Maſchinenbauer hatten allen Grund über die un
demokratiſchen Einrichtungen zu klagen Sie wurden ent
laſſen ohne daß man ihnen einen Grund angab die Poli
ziſten führten ſie ab wie Schwerverbrecher bloß weil ſie dem
internationalen Maſchinenbauerverbande angehörten Zu
ihren Verſammlungen fanden ſie weder in Bethlehem noch
in den Nachbarorten einen Saal Paßte der Direktion ein
Arbeiter nicht ſo wurde ihm mit der Einberufung in den
Heeresdienſt gedroht

Der r e auf dem Werke war ungeheuerin dem am 31 Mai 1917 zu Ende gehenden Geſchäftsjahre
wurden 55 859 Arkeiter angeſtellt und 49 540 entlaſſen Jm
Jahre 1918 waren die entſprechenden Zahlen 57 423 und

56 751 Man kann ſich vorſtellen welche ungeheuren Aus
fälle dadurch entſtanden Die Urſache für dieſen fort
währenden Arbeiterwechſel lag hauptſächlich in einem außer
ordentlich r e bei den Löhnen DenArbeitern wurde damit ſo viel Hokuspoküs vorgemacht daß
ſie in der Berechnung nie nachkommen konnten Auch in der
Erhöhung und in der Herabſetzung der Arbeitszeit verfuhr

l die Verwaltung ganz willkürlich So wurden am 16 April1918 die drei t undenſhihten in eine Tagesſchicht non

die er nun zum Kampfbisaufsäußerſtetreibt

10 Stunden 25 Minuten

nu

und in eine Nachtſchicht von
12 Stunden 45 Minuten umgewandelt Die Arbeiter wurden
gar nicht gefragt ob ſie damit einverſtanden waren

Die öeutſchen Truppen im Dongebiet
Kiew 20 Sept Die deutſche Kommandantur

in Roſtow am Don erklärte laut Ukrainiſcher Telegraphen
Agentur den Preſſevertretern daß alle Gerüchte über denr deutſcher Truppen aus dem Dongebiet
und Roſtow jeder Begründung entbehren Zei
tungsmeldungen zufolge iſt die Atamanwahl im Don
gebiet für einige Tage aufgeſchoben Es beſteht deutliche
Reigung zur Wiederwahl Kraßnows

Der türkiſche Großweſir über ſeine

Berliner Verhanölungen
Budapeſt 21 September Az Eſt veröffentlicht eine

Unterredung ſeines Berliner Berichterſtatters mit dem Groß
weſir der ſagte

Ueber ſeine Verhandlungen in Berlin könne
er ſich zwar nicht äußern ſoviel aber könne er ſagen daß er
mit dem Erfolg zufrieden ſei Auch die bulga
riſch türkiſchen Verhandlungen nähmen einen
guten Verlauf und auf beiden Seiten ſei das Be
ſtreben vorhanden die gegenſeitigen Jntereſſen in Eintkang
zu bringen Auf die Frage ob zwiſchen der deutſchen und
türkiſchen Regierung gewiſſe Hegenſätze gder Meinungsver
r aufgetaucht ſeien antwortete der Großweſir
s ſei vielleicht eine zu ſtarke Bezeichnung Bei den vielen

Fragen die der Krieg anfgeworfen ſei es ſelbſtverſtändlich
daß hie und da Meinungsverſchiedenheiten aufträten aber
gerade deshalb würden Verhandlungen geführt um dieſe zu
beſeitigen Die Friedensnote des Grafen Burian
billigte der Großweſir und er glaubt daß ſie wenn ſie auch
vorläufig eine direkte Ablehnung erfahren ſollte zumindeſt
eine Reihe ſolcher Beſprechungen zur Folge haben werde die
die Friedensfache zweifellos fördern Wenn die Antwort
der Entente es nicht ganz ausſchließe würden ſicherlich die
Verbündcten gemeinſam darauf antworten Solange aber
unſere Friedensbemühungen keinen Erfolg hätten müßten
wir auch weiter in demſelben waffenbrüderlichen Bündnis
treu zueinander aushalten

Die Verhane lungen der deutſchruſſiſchen Grenz
kommiſſion beendet

Kowno 19 Sept Die in Wilna tagende deutſch
ruſſiſche Grenzkommiſſion hat am 15 Sept ihre
Arbeiten beendet Ueber die Räumung des Gebietes öſtlich
von der Bereſina ſind wie die VBaltiſch Litauiſchen Mittei
lungen erfahren Vereinbarungen zuſtande gekommen nach
denen das Land öſtlich der Beneſinga ſüdlich von Polczk bis
nördlich von Homel in fünf Abſchnitten entſprechend den nach
Artikel 3 81 des deutſchruſſiſchen Finangabkommens vom
27 Auguſt 1918 in fünf Teilbeträgen zu überweiſenden Bar
zahlungen geräumt wird Die Räumung beginnt im Norden

mit dem Kreiſe Arie und gibt in den erſten

gatſchew und das Gebiet bis zum Fluſſe Drut frei Mit dem
fünften Abſchnitt wird das Land weſtlich des Drut bis zur
Bereſina geräumt Die Räumungen beginnen am
20 September 1918 und ſollen am 28 Februar
1919 beendet ſein Die Schwierigkeiten das in dem
Räumungsgebiet befindliche deutſche Eigentum zurückzü
führen haben zur Gewährung von Räumunggfriſten geführt
die nach der Tiefe des Abſchnittes und der Menge des zurück
uführenden Gutes verſchieden bemeſſen ſind Die Berea bleibt auch nach der Räumung ganz im deutſchen

Beſitz An ihr öſtliches Ufer ſchließt ſich die neutrale Zone
an Den Truppen wird die Benutzung des Fluſſes für Schiff
fahrt Flößerei uſw geſtattet Ruſſiſcherſeits iſt die Ver
pflichtung übernommen worden dafür zu ſorgen daß den Be
wohnern des geräumten Gebiets die im deutſchen Dienſte ge
ſtanden haben aus dieſer Tatſache kein Nachteil erwächſt

Die ſchweren Kämpfe in Paläſtina
WTB Konſtantinopel 23 Sept Tagsesbericht

vom 21 Sept Die ſchweren Kämpfe an der Paläſtinafront
dauern fort Die Engländer führen ihren Angriff mit be
ſonderem Nachdruck zwiſchen Küſte und der Eiſenbahn Zur
Verkürzung unſerer Front gehen unſere Kräfte auch öſtlich der
Eiſenbahn nach tapferr Abwehr aller feindlichen Angriffe be
fehlsgemäß zurück nördlich ihrer bisherigen Linie Sonſt
nichts Neues

Feinöliche Behauptungen erfunden
WTB Sofia 22 Sept Meldung der Bulgariſchen

Telegraphen Agentur Die in den feindlichen Berichten auf
geſtellten Behauptungen daß die bulgariſchen Trup
pen bei ihrem Rückzuge die verlaſſenen Dörfer anzünden
ſind vollſtändig erfunden Die bulgariſche Armee kann keine
von Bulgaren bevölkerte Oertlichkeiten in Brand ſtecken da
die ganze Gegend und ganz Mazedonien das Bulgarien gegen
zahlreiche Gegner verteidigt geräumt iſt

Deutſches Reich
Herrenhausmitglied Graf Brünneck

Roſenberg 23 Sept Am Sonnabend verſtarb mi Alter
von 78 Jahren auf Bellſchwitz Kreis Roſenberg Graf Lud
wig Magnus Roland von Brünneck ſeit 1904 Herrenhaus
mitglied Kammerherr und Burggraf von Marienburg

Ausland

Fehler beim Singen der Volkshymne
Jn Wiener Blättern leſen wir unter der vorſtehenden

Ueberſchrift Das öſterreichiſche Miniſterium für
Kultus und Unterricht hat aus Anlaß der ihm durch
das Kriegsminiſterium vermittelten Wahrneh
mungen daß beim Singen der öſterreichiſchen Volks
hymne mehrfache muſikaliſche und geſangstechniſche Fehler
gert werden in einem vor kurzem ergangenen Erlaß die

inſterialverordnung betreffend den Gebrauch
einer einheitlichen Melodie der Volkshymne beim Schul
u in Erinnerung gebracht Jn dem an die Schul
be hörden gerichteten Er laß werden die Schul
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